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Liebe Leserinnen und Leser,
die bunte Tafel der Osternacht
lässt ahnen, welche ereignis­
reichen, fröhlichen und schö­
nen Ostertage hinter uns lie­
gen. In der Sitzung des Pfar­
reirates in der vergangenen
Woche erzählten alle Vertreter
wie schön an ihren jeweiligen
Kirchorten die Karwoche und
Ostern gefeiert wurde: Fasten­
essen der Kolpingsfamilie in
Schöppenstedt, Palmstockbas­
teln für die Kinder in Petrus,
der Gedenkgottesdienst, Fami­
lienagape in Ansgar, Osterbro­
te, Kinderkreuzwege, Kreuzwe­
ge, die von den Wort-Gottes­
Feier-Leitern besonders gestal­
tet wurden, die feierliche Os­
ternacht, das Ostereiersuchen
der Kinder, schöne Blume, die
Mitwirkung des Kirchenchores
usw. Überall waren viele betei­
ligt, die Ostern zu einem wah­
ren Fest haben werden lassen.
Es wäre doch schön, wenn es
uns gelänge, diese Osterfreude
zu bewahren. Die Festtafel der
Osternacht ist zwar abgeräum­
t, aber an jedem Sonntag, an
jedem Tag sind wir neu einge­
laden, das Fest des Lebens zu
feiern. In unserer Pfarrei freu­
en wir uns nun auf die Erst­
kommunionfeiern, die bereits
am nächsten Sonntag in Schöp­
penstedt beginnen.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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1 In jener Zeit offenbarte sich Jesus
den Jüngern noch einmal, am See von
Tibérias, und er offenbarte sich in
folgender Weise.
2 Simon Petrus, Thomas, genannt
Dídymus, Natánaël aus Kana in Ga­
liläa, die Söhne des Zebedäus und
zwei andere von seinen Jüngern wa­
ren zusammen.
3 Simon Petrus sagte zu ihnen: Ich
gehe fischen. Sie sagten zu ihm: Wir
kommen auch mit. Sie gingen hinaus
und stiegen in das Boot. Aber in die­
ser Nacht fingen sie nichts.
4 Als es schon Morgen wurde, stand
Jesus am Ufer. Doch die Jünger wuss­
ten nicht, dass es Jesus war.
5 Jesus sagte zu ihnen: Meine Kinder,
habt ihr keinen Fisch zu essen? Sie
antworteten ihm: Nein.
6 Er aber sagte zu ihnen: Werft das
Netz auf der rechten Seite des Bootes
aus und ihr werdet etwas finden. Sie
warfen das Netz aus und konnten es
nicht wieder einholen, so voller Fi­
sche war es.
7 Da sagte der Jünger, den Jesus lieb­
te, zu Petrus: Es ist der Herr! Als Si­
mon Petrus hörte, dass es der Herr
sei, gürtete er sich das Obergewand

um, weil er nackt war, und sprang in
den See.
8 Dann kamen die anderen Jünger
mit dem Boot – sie waren nämlich
nicht weit vom Land entfernt, nur
etwa zweihundert Ellen – und zogen
das Netz mit den Fischen hinter sich
her.
9 Als sie an Land gingen, sahen sie
am Boden ein Kohlenfeuer und dar­
auf Fisch und Brot liegen.
10 Jesus sagte zu ihnen: Bringt von
den Fischen, die ihr gerade gefangen
habt!
11 Da stieg Simon Petrus ans Ufer
und zog das Netz an Land. Es war mit
hundertdreiundfünfzig großen Fischen
gefüllt, und obwohl es so viele wa­
ren, zerriss das Netz nicht.
12 Jesus sagte zu ihnen: Kommt her
und esst! Keiner von den Jüngern
wagte ihn zu befragen: Wer bist du?
Denn sie wussten, dass es der Herr
war.
13 Jesus trat heran, nahm das Brot
und gab es ihnen, ebenso den Fisch.
14 Dies war schon das dritte Mal,
dass Jesus sich den Jüngern offenbar­
te, seit er von den Toten auferstanden
war.

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes
Joh 21, 1–14

von
Jens Tamme

Anleitung zum
erfolgreichen Angeln

Der wunderbare Fischfang wird
zweimal in der Heiligen Schrift
dargeboten. Einmal im Lukas-Evan­
gelium bei der „Berufung der ers­
ten Jünger“ (Lk 5,1-11) und dann
im Johannes-Evangelium bei der
„Erscheinung des Auferstandenen
am See“ (Joh 21,1-14). Zweimal die
gleiche Begebenheit, jedoch mit
ganz unterschiedlichen Akzentset­
zungen und verortet an zwei un­
terschiedlichen Stellen im Leben
Jesu.
Der Bericht des Lukas nimmt eher
das Zum-Glauben-Kommen des Pe­
trus und seine Berufung zum Jün­
ger in den Blick. Lukas richtet sich
damit an eine Gemeinde, die sich
zur Nachfolge gerufen fühlt, auch
wenn ihr inzwischen ein wenig die
Luft ausgeht. Er ermutigt sie, im
Vertrauen auf Christus weiterzu­
machen, trotz aller Rückschläge.
Johannes geht einen Schritt weiter.
Er thematisiert ein „neues“ Zum-­
Glauben-Kommen an den aufer­
standenen Christus. Deutlich sagt
es der Jünger: „Es ist der Herr“. Jo­
hannes ergänzt seinen Bericht um
ein weiteres Detail: Sie sollen die
Netze zur rechten, damit zur richti­
gen Seite auswerfen. In der bild­
haften Sprache der Bibel hat die
rechte Seite eine besondere Be­
deutung. An der rechten Seite des
Altares erschien dem Zacharias der
Engel, der ihm die Geburt seines
Sohnes ankündigte (Lk 1,11). Auf
der rechten Seite des Grabes saß
der Engel, der am Ostermorgen die
Auferstehung verkündete (Mk 16,5).
Und Christus hat sich zur Rechten
Gottes gesetzt (Mt 26,64; Lk 22,69).
Auf der rechten Seite fischen heißt,
auf der Seite Christi zu fischen.
Dort dürfen die Seinen ein volles
Netz erwarten. Mit Christus wird
auch unser Mühen reiche Früchte
tragen.

Gedanke
zum Evangelium Die Liebe Gottes schafft Ewigkeit für den sterblichen Menschen; sie lässt ihn nicht

im Grab vermodern. Darum kann der Grundton im Leben des Christen die Freude
sein. Vieles bleibt auch jetzt noch schwer und dunkel. Aber Jesus lebt, und er liebt
uns.
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Ein Rückblick in Bildern

Gedenkgottesdienst

Lämmerbacken der Messdiener Singspiel vom Kinderchor St. Petrus

©Marek Kruszewski

Tauferinnerung in der Osternacht

Gründonnerstag im Kindergarten St. AnsgarFastenessen in St. Joseph

Palmsonntag in St. Joseph Mose bei Familienagape in St. Ansgar Agape in St. Petrus
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3. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für die Pfarrei

und den Kirchort

Samstag, 22. April
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe
f. ++ Anna und Ludwig Smiatek

Sonntag, 23. April
9.30 St. Ansgar, Familienmesse

Intention für die Pfarrei
anschließend Gemeindetreff

9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

f. + Anna Walther

Montag, 24. April
Hl. Fidelis von Sigmaringen

18.30 St. Petrus, Harmonie und Stille
19.30 St. Peter und Paul, Taizégebet

Dienstag, 25. April
Hl. Markus

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 26. April
Mittwoch der 3. Osterwoche
7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

anschließend Mittwochsfrühstück
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Donnerstag, 27. April
Hl. Petrus Kanisius

7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Gottesdienst

für Schüler der HTW
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Freitag, 28. April
Hl. Peter Chanel

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

16.00 Seniorenheim Schulwall,
Gottesdienst

19.00 St. Petrus,
Gottesdienst für Frauen

4. Sonntag der Osterzeit
Caritaskollekte

Samstag, 29. April
Hl. Katharina von Siena

10.00 St. Petrus, Taufe von Paulina
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

Intention für die Pfarrei

Sonntag, 30. April
9.30 St. Joseph, Hl. Messe
mit Erstkommunionfeier

9.30 Heilig Kreuz, Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

f. + Giovanni Piscitelli
15.00 St. Petrus, Taufe von
Till, Jasper, Lucy und Lina

Gottesdienstordnung vom 22. bis 30 April 2023

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Öffnungszeiten
Pfarrbüros
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Am letzten Mittwoch im Monat
lädt der Kirchortsrat Petrus die Be­
sucherinnen und Besucher der Hei­
ligen Messe, die um 8.45 Uhr be­
ginnt, im Anschluss zu einem klei­
nen Frühstück in den Jugendraum,
unten im Roncallihaus, ein. Sie sind
herzlich willkommen am kommen­
den Mittwoch, 26. April!

Frühstück
nach der Mittwochsmesse

Am Montag, 24. April, lädt Anne Rose
Lesser um 18.30 Uhr zu einer Zeit der
Harmonie und Stille ein.

Vom Garten Eden
bis zu Salomons Weinberg:
Die Pflanzen der Bibel und
ihre symboliche Bedeutung

Herzliche Einladung
zum Frauengottesdienst

am Freitag, 28. April
um 19.00 Uhr

in die St.-Petrus-Kirche

Frauengottesdienst


